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Nasser, mesotropher Moorbirken-Bruch auf dem Feld westlich von Kirchdorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Der Torfmoos-Birken-Bruchwald mit einem Faulbaum-Ohrweiden-Gebüsch mesotropher-saurer Moore im Zentrum und am Ost-Rand des 
Verlandungsmoores weist in seiner Baum- und Strauchschicht deckend Moor-Birke mit zahlreichen, truppweise eingemischten Ohr-Weiden 
auf. Stammweise stehen vereinzelt Sand-Birke, Faulbaum, Grau-Weide, Stiel-Eiche, Zitterpappel und Faulbaum mit im Bestand der 
Baumschicht. Am Rande des Verlandungsmoores sind in der Strauchschicht auch Himbeeren, Brombeeren und Holunder zu finden.
Die Moosschicht ist stark entwickelt, bildet kleinflächig rasige Bestände aus zahlreichen Torfmoosen wie: Sphagnum fimbratum (BAV),sowie 
weiterer, nicht näher bestimmter Torfmoos-Arten.
In der stark entwickelten Krautschicht steht u.a vereinzelt Wald-Engelwurz (RL-3, BAV), Schwertlilie (BAV), Sumpf-Blutauge (RL-3), 
Pfeifengras, Ufer-Segge, Walzen-Segge und Sumpf-Haarstrang.
Zur Entwässerung des Standortes wurden vorallem Randgräben angelegt. Diese waren z.Zt.d.A. mit Wasser gefüllt.
Eine weitere Gefährdung geht neben der Entwässerung auch von der Nutzung bis an den Biotoprand mit möglichem Nährstoffeintrag aus der 
Landwirtschaft aus. Eine Einstellung der Entwässerung ist für den Erhalt des Zwischenmoor-Bereiches notwendig.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, mesotrophem, wenig gestörten Torf mit gestörtem Torf am Rande des Verlandungsmoores.
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Betula pubescens

Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum spec.

Agrostis canina Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pendula
Bidens cernua Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elongata
Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Frangula alnus
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Milium effusum Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Populus tremula Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Sambucus nigra Stellaria holostea Urtica dioica


